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Amtlicher Bericht
üder die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 16 November 1874
1 In der außerordentlichen Sitzung vom 24 Januar

er bei Berachtli g und Feststellung des diesjährigen Käm
merei Ztats Abschiiitt Steuern, trat die Versammlung dem
Antrage der Finanzcommisfion bei dahingehend

den Magistrat zu ersuchen ihr kurz nach dem 1 Oct
1874 eine Brutto Bilance dcS städtischen Haushalts vor
legen zu lassen um danach in Gemeinschaft mit dem Ma
gistrate in Erwägung zu ziehe ob nicht bei Einziehung
der Einkommensteuer pro IV Quartal 1874 den Steuer
pflichtigen ein Simplum erlassen weiden könne

Mit Bezug hierauf theilt der Magistrat der Ver
sammlung

1 eine Bilance der Vermögensverwaltung der Kämmerei
ult September cr

8 eine Soll Bilance und Statuts der Kämmerei ult
September cr

zur Kenntnißnahme mit usd stellt zugleich anheim die in
dem Beschlusse vom 24 Januar cr beregte Angelegenheit
Behufs definitiver Beschlußfassung zunächst der Finanzcom
mission zur Borberath,mg zu übe weisen glaubt aber darauf
hinweisen zu müssen daß die aufgeworfene Frage an sich
und aus Utilitäisgründen zu verneinen ist

Die Versammlung beschließt von der Rückzahlung eines
Simplums der Einkommensteuer an die SteunPflichtigen
Abstand zu nehmen

2 Die Zeichnung von 100,000 Stammactun der
Halle sorauer Eisenbahn wurde s Z von der Stadtverord
neten Versammlung nur unter der ausdrücklichen Bedingung
genehmigt daß der Sitz der Direction der Gesellschaft nach
Halle verlegt werde

Die 100,000 H sind eingezahlt die gestellte Bedingung
ist aber nicht erfüllt

Seitens einiger Mitglieder der Versammlung wird des
halb der Antrag gestellt

der Magistrat möge die Stadtverordneten Versammlung
über den Wortlaut des der oben erwähnten Bedingung
gemäß s Z bei der Zeichnung der Actien abgeschlossenen
Vertrage sowie über die Resultate der über die jenen
Gegenstand betreffe den etwa schon statUefundenen Ver
handlungen genau insormiren und einen Beschluß darüber
herbeiführen welche Schritte weiter gegen die Halle
Sorau er Eisenbahn Verwaltung geschehen sollen um die
selbe zur Erfüllung ihrer vertragsmäßigen Pflicht gegen
die Stadt Halle anzuhalten

Die Veriammlnng überweist die Angeleaenheit einer
Commission und wählt als Mitglieder derselben die Herren
Pfaffe Bethcke Demuth Gneist Göcking und
Fritzsch

3 Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden
zu erklären daß die nach I des Gememtebeschlusses vom
9 October 1871 sür freie Nächte zu entrichtende Gebühr
auf 15 Mark festgesetzt werde

Die Versammlung erklärt sich mit Erhöhung der qu
Gebühr von 2 LA auf IS Mark einverstanden

4 Der Hall sche Verein für Volkswohl bittet um
Überlassung einiger Klaffen in der Volksschule zur Erthei
lung von Unterricht Die Schulkommission erklärt sich mit
der Überlassung auf Widerruf an drei Abenden wöchentlich
von 8 9 Uhr unt, r folgenden Bedingungen einverstanden

Der Verein sorgt
1 für Überwachung der ScMer in den Klassen sowie

bei ihrem Kommen und Gehen
2 auf eigene Kosten für Bel nchtvng der Klassen
3 steht für etwaige Beschädigung n der Klassenräume

der Tubsellicn und Klassenutensilien
4 zahlt vierteljährlich für Hnzung der Klassen und Be

leuchtung der Korridore durch GaS den Beirag der
von dem Rector Marsch er an den Magistrat
eingereichten Rechnung

5 zahlt an den HauSmayn Becker nach eigener Ver
einbarung mit demselben eine Entschädigung für
dessen Bemühung n bei der Heijung und Reinigung
der Klassen

Der Magistrat beantragt dem Verein für Volkswohl
in Anerkennung seiner rühmlichen Bestrebungen einige
Klassen im Volköschulgebäude zu überweisen und von jeder
Entschädigung für Heizung der Klassen und für Beleuchtung
des Flurs durch Gas abzustehen

Die Versammlung erklärt sich mit dem Antrage de
Magistrats einverstanden

5 Der Magistrat theilt die Beantwortung der Er
innerungen gegen die Armenkassen Rechnung pro 1872 zur
Kenntnißnahme mit

Die Versammlung nimmt Kenntniß
k Die Bepflauzung de Hofes der Bürger Mädchen

schule ist vom Stadtgärlner Hartmann auf 123 H
29 3 veranschlagt

Unter Uebersendnng dieses Anschlages beantragt der
Magistrat die Bepflanzung zu genehmigen und die veran
schlaglen Kosten zu bewilligen

Die Versammlung beschließt den Antrag der Verschö
nerungscommission zu überweisen

7 Den von den Stadtverordneten Fiebiger und
Niemeher gestellten Antrag die Art und Weise der Rein
Haltung der Promenaden betreffend welchem die Versamm
lung in der Sitzung vom 2 November cr beistimmte und

an den Magistrat mit dem Ersuchen abgab denselben zu
berücksichtigen hat der Magistrat der Verschönerungs
Commissien zur Prüfung und Aeußerung vorgelegt Letztere
ist der Ueberzeugung daß Reinlichkeit und Ordnung in den
Promenaden in der voi geschlagenen Weise eben so wenig
irgend befriedigend zu erhalten sem wird als dies durch
den bisherigen Promenaden Wächter zu erlangen war da
die gewöhnlichen Arbeiter wie sie dem Stadtgärtnec zu Ge
bote stehen an sich schon kaum die nöthigen gärtnerischen
Arbeite zu bewältigen vermögen ihnen auch hiervon abge
ehen in der Regel die zur Ausrechterhaltung der Ordnung

nöthige Qualifikation und Autorität dem betreffenden Pub
likum gegenüber gänzlich fehlt

Dagegen ist die Commission der Ansicht daß die von
den Antragstellern empfohlene tägliche Begehung der Pro
menaden nur dann von praktischem Erfolgt sein werde
wenn dieselbe einem besonders anzunehmenden dem Stadt
gärtner unterzuordnenden Wärter mit der Verpflichtung
übertragen wird nicht allein bei seinem Bcgange die Wege
und Anlagen von Schmutz und Unrath soweit es sofort
möglich zu säubern sondern auch den bei dieser Gelegenheit
bemerkten Ordnungswidrigkeilen zu steuern zu suchen und
ie nach Umständen Behufs der Bestrafung zur behördlichen
Anzeige zu bringen

Bei dem Umfange der städtischen Anlagen welche in
solcher Weise unmöglich von nur einer Person in Ordnung
gehalten werden können empfiehlt die Commission jedoch
einen Wärter zunächst nur für die Hauptpromenaden
etwa für die Strecke zwischen Reitbahn und Moritzbrücke
zu engagiren und für dessen Löhnung 12 A pro Monat
zu bewill gen

Der Magistrat beantragt dem seine Erachtens zwei
fellos zweckmäß gen Vorschlage der Verschönerung Commis
sion gemäß sich mit dem Engagement eines P omenaden
Wärters für die EommisstonSseitig bezeichnete Strecke ein
verstanden zu erklären und zu dessen Löhnung die Summe
von 144 bis 5U LA jährlich zur Disposition des Magistrats
zu stellen

Die Versammlung erklärt sich mit dem Engagement
eines Promenaden Wärters für die gedachte Strecke ein
verstanden und stellt zu dessen Löhnung die Summe von
144 bis 150 SA jährlich zur Disposition des Magistrats

8 Der diesjährige Hospitalkassen Etat der aä lit IX
für Brennmaterialien 1350 5 A ausgesetzt ist bis auf
3 H 1 SK erschöpft Der Magistrat beantragt deshalb
für nachträglich nöthig gewordene 8000 Stück Preßkohlen
steine 49 H 1V nachbewillige zu wollen

Die Nachbewilligung geschieht
Hierauf geschlossene Sitzung

Die vortrage
welche die Gesellschaft Iiittvraria seit AuSgang des
letzten Winter zum Zwecke der Au brmgung von Geld
mitteln für die neubegrü dete Volksbibliothek veranstaltet
hat waren für das Sommersemester ausgesetzt worden Die
Reihe nun der für den begonnenen Winier verabredeten
eröffnete heute Sonnabend den 14 November Herr Dr
Opel mit einem nach vielen Seiten hin wichtigen und
interessanten Von ag üb r zwei Feste in Halle zu
Anfang des 17 Jahrhunderts In den euren
Arbeiten und Bort äge verschiedener unserer Mitbürger
über hallische Stadtgeschichte ist es wiederholt mit Recht
ausgesprochen worden daß die für die allgemeine deutsche
Geschichte wesentlichste Bedeutung solcher lokalgeschichtlichen
Studien in dem Nachweis gipfelt daß und wie die großen
politischen kirchlichen und sozialen Bewegungen Zustände
Entwicklungsphasen drr Gesammtnation auch in dem Leben
der einzelnen Gemeinwesen überall zum Vorschein kom
men und je nach den Umständen eigenthümlich ausgeprägt

und gefärbt In diesem Sinne gewann auch der Vor
trag des Herrn Dr Opel seine geschichtliche Bedeutung
Zwei Momente deutschen sozialen Leben sind cS die gerade
bei dem Studium der deutschen Städtegeschichte während
des 17 Jahrhunderts besonders bedeutungsvoll der Be
obachtung entgegenspringen Auf der einen Seite eine
Frische Freudigkeit Heiterk it und Genußfähigk it die dem
Leben der Nation bis zu den Grenzen herab wo der ge
drückte Bauer anfing einen satten Farbenreichthum und
eins Behäbigkeit verlieh wie sie daS deutsche Bürgerthum

ach den Zerstörungen des dreißigjährigen Krieges kaum in
der Gegenwart wieder erreicht hat und mit welcher die
allgemeine Schäbigkeit und Kümmerlichkeit auch der Ge
sinnung in den Städten während der zweiten Hälfte des
17 Jahrhunderts kläglich genug kontrasürt Auf der an
dern Seite nun bei hoher Kultur bei großem Behagen
an Kunst und Wissenschaft in den Städten bei dem Adel
und a den Höfen sobald nicht da und dort der Humpen
da maßgebende Princip geworden war die starte Neigung
zu verschwenderischer Wirthschaft die bekanntlich in höchst
gefahrvoller Weise dann der Kipperei Vorschub leistete und
zuletzt mitten unter den Donnern de großen deutschen Krie
ges an vielen Stellen zu jenem großen finanziellen Krach
führte dessen Folgen zusammen mit den Gräueln jenes
Krieges Deutschlands Wohlstand für nahezu zwei Jahrhun
derte ruinirt haben

Beide Momente kamen nun in dem Vortrage des
Herrn Dr Opel in recht anschaulicher Weise zur Geltung
Referent denkt nicht daran mehr als das Skelett des Ver
trags hier wiederzugeben Der Reiz und Werth dieser

Schilderung die großentheils auf Ausbeutung noch unbc
nutzt n handschriftlichen Materials berühre liegt hauptsäch
lich in der sauberen und gewissenhaften Ausführung des
Details und der treuen Wiedergabe der Stimmung und
Farbe der leiden letzten Jahrzehnte vor dem Ausbruch des
böhmischen Krieges Wir bemerken also nur daß der Vor
trag namentlich der behaglichen Festlust galt in welcher
unter starker Mitwirkung der hohenzollernschen Landesherr
schast auf der damals och in voller Pracht leuchtenden
Moritzburg die Stadt Halle zu Anfang des 17 Jahr
hundert sich bewegte Zwei Feste wurden mit liebevoller
Kleinmalerei gechildert ein spezifisch bürgerliche und ein
spezifisch adeliges Jenes war eins der damals auch in
Halle so sehr beliebten Schützenfeste deren Veranstaltung
eine Stadt nach der anders gar gern durch einen zarten
Wink mit dem Zaunpfahle durch Uebersendung eines /Lchü
tz nkränzleinö anregte Bei dem großen Schützenfeste in
Halle im I 160l waren 150 Ortschaften dmch Einla
dungen betheiligt worden etwa 380 akiioe Schütz n traten
auf und das Fest verlief unter lebhafter Theilnahme in
ruhiger Heiterkeit für die deutschen Leser der Gegenwart
klingt es geradezu mährchenhaft wenn n an vernimmt
daß dieses Fest ohne alle Exzesse ohne alle Gewaltthätig
ke t ohne Messerstiche und andere Proben moderner Kul
turblüthe verlausen ist

Das anderre Fest veranstaltete der junge pracht
liebsnde Fürst Christian Markgraf und Administrator des
Erzstists es war ein großartiges Ri gelrennen auf vem
hallischen Markte im I 1616 Nachfeier der Taufe
seiner Tochter Hedwig mit dem aber wahrhaft prachtvolle
Aufzüge jeder Art theils mythologischen Inhalts theils
Bilder aus dem bäuerlichen und dem Halloren Leben und
endlich ein Feuerwerk der grandiosesten Gestalt auf der
jetzigen Parkwiese und im fürstlichen Garten j Fürstenthal
verbunden waren Die fürstlichen Geschlechter und der
Adel der Umgegend aus der Stadt nur die höheren fürst
lichen Beamten erschienen in solcher Menge mit Gefolge
daß der Markgraf etwa 1500 Pferde in der Stad ein
quartierte Die dichterischen Illustration n der prachtvollen
Auszüge die im I 1617 in der Buchhandlung von Joa
chim Hutike in Halle abgebildet erschienen waren von
Herrn Dietrich von Werther Mitglied der fruchtbringenden
Gesellschaft versaßt worden Die Kehrseite dieses Prunks
war nun aber die völlige Erschöpfung der füi stlichen Kassen
die einige Jahre nachher ebenso grell hervortrat wie im I
1625 der Zusammenbruch der städtischen Finanzen Wir
wünschen sehr daß dieser Vortrag auch dem größeren Pu
blikum unserer Stadt durch den Druck zugängl ch gemocht

wilden möge HCivUstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 18 November

Eheschließungen Der Fabrikarbeiter Joseph Dröh
lich Raffinerie 7 und Marie Johanne Julie Emilie
Möbius Harz v

Geboren Eine unehel T hinter dem Harz 9
Dem Fabrikarbeiter Ferd Kinder einS Raffinerie 7

Dem Maler Emil Bäumler ein S kl Ulrichs
straße II Dem Bureau Assistenten Hermann
Wähmer ein S gr Ritt rgasse 14 Dem Tisch
ler Otto Evers eine T Taubengasse 17 Dem
Agenten Simon Friedrich Giebel mannn ein S
Brunnengasse 2 Dem Handarbeiter Frietr Huhn

ein S Steinweg 47 Dem Maurer I Göt schiel
eine T Unierberg 4/5 Dem Korbmacher Gottfried
Meufch ein S gr Steinstr 17 Dem Schornstein
feger Gustav Wolf eu S Obsrglancha 32 Dem
Fabrikaib Friedr Radegast eine T Oberglaucha 13

Dem Goldarbeit Friedr Haupt 2 Söhne u eine
Tochter Geiststraße 28

Gestorben Eine unehel T 2 I 5 M 8 T Masein
Schulbxrg 7 Der Töpfcrm ister Jvh Gottfried

Radess 70 I 7 M 7 T Emphhsen Liebenauerstr 5
Des Maurer Albert König S Gottfried Friedrich

August 2 1 M 6 acuter Miliartuberkulose Stein
boeksgasse 2 Eine unehel T 2 M 17 Tr Luft
röhre entzüncung Bäckergasse 4

Vermischtes
Der Berliner Börsen Courier schreibt Bekannt

lich soll die Stadt Berlin zur selbstständigen Provinz orga
nisiit werden Der Berliner Witz nun hat dieser Provinz
bereits ibren Namen gegeben Unsere märkische Heimath
theilt man bekanntlich ei in Altmark KurMark Neumark
die neue Provinz Berlin soll aber fortan Steuer
mark heißen

Die ersten silbernen Fünfmarkstücke die in
Berlin geprägt worden sind wurden am Sonnabend von
der GeneralstaatScasse ausgegeben Es liegt uns ein solches
vor dasselbe zei t auf der einen Seite den Reichsadler mit
der Umschrift Deutsches R ich 1874 Fünf Mark die
andere Seite den Kopf des Kaisers mir d r Umschrift
Wilhelm Deutscher Kaiser König v Preuße darunter

das Münzze chen von Berlin
Leb erleid ende weiden sich über die Nachricht

freuen daß der günstige Zufall zur Entdeckung eines neuen
Heilmittels für ihre Beschwerden verholsen hat Das Heil
mittel ist Boldine welches daS Alcaloid ist das aus dem
Bolroba e gewon en wird Dieser Baum dessen Rinde
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Blätter und Blüthe einen kampher terpentinartigen Ge
ruch haben findet sich in isolirtrn Gebirgsgegenden Chili
Leberkranke Schafe die ia einer Umzäumung sich befanden
gencssen von den Boldoruthen aus welche die Hecke be
stand und wurden sofort g fund Dieses Factum veran
laßte w iiere Forschungen und man fand daß eiy Gramm
der Botdatmctur zum Appetit reizt die Circulation ver
mehrt und cmf den Urin wirkt der den oben erwähnten
eigenthümlichen Geruch der Pflanze annimmt Diese dürfte
wohl höchst wahrscheinlich die den Botanikern bereits be
kannte Lolävg trÄAl g,i 8 sein

Hilferuf
Unser durch seine romantische Lage im Saalthale vor

theilhaft bekanntes seit 150 Jahren von Feuerunglück ver
schont gebliebenes Städtchen ist leider von einem solchen in

der Nacht vom 22/23 August d I heimgesucht worden
wobei 15 Häuser vernichtet und 22 Familien um den grüß
ten Theil ihrer Habe gebracht wurden weil bei dem
schnellen Umsichgreifen des Feuers trotz der angestrengtesten
Thätigkeit der Feuerwehr und der herbeigeeilten Umwohner
nur höchst wenig gerettet werden konnte

Da bei der Lage des Ortes auf einem Bergplateau
der Bauart der zum größten Theil alten fast nur aus Holz
bestehenden Häuser und dem Mangel an Wasser in der
Umgebung die Feuergefährlichkeit eine sehr bedeutend ist so
war ein Theil der Verunglückten nachdem dieselben jahre
lang versichert hatten in letzter Zeit nicht nur mit Mobi

Die Expedition des Tageblattes ist gern zur Annahm von
Beitrügen bereit

lien sondern auch mit Immobilien von jeder Versicherungs
gesellschaft ausgeschlossen worden während die andern ihre
Gebäude nur zu sehr hohen Prämien weit unter ihrem
wirklichen Werthe versichern konnten

Die vom Brande verschont gebliebenen Bewohner bieten
zwar Alles auf um die traurige Lage ihrer des Obdachs
und ihres Werkzeuges sowie aller Subsistenzmittel beraubten
Mitbürger lindern zu helfen vermögen aber nachhaltige
Hilfe und Ersatz für das Verlorene nicht zu gewähren weil
der größte Theil nur wenig bemittelt ist und ausschließlich
von dem kärglichen Verdienst der fast einzigen daselbst ver
tretenen Industrie Lohnweberei und Schuhmacherei oder
der Bewirthschaftung kleiner Feldgrundstücke leben muß

Mit thränenvollem Blicke sehen diese Unglücklichen in
die Zukunft die ohne menschenfreundliche Hilfe an den
Wiederaufbau ihrer Häuser und an die Wiederbeschaffung
ihrer verlorenen beweglichen Habe nicht denken können

Im Hinblick auf das große Elend dieser Brand
beschädigten tritt das Unterzeichnete hiermit nochmals
an die Oeffentlichkeit nachdem ihr schwerbetroffenes
Städtchen durch den ungleich größerer Brand Meinin
gens fast ganz in Vergessenheit gekommen ist und
bitten edle Menschenfreunde welchen das unverschuldete U
glück ärmer aber braver und thätiger Menschen zu Herzen
geht zur Linderung der Noth der Abgebrannten beitragen
und dieselben mit Gaben an Geld unterstützen zu wollen
zu deren Annahme und gewissenhafter Bertheilung stch daS
unterzeichnete Comit bereit erklärt und worüber es seiner
Zeit Rechenschaft ablegen wird

Saalburg b/Schleiz den 19 Oktober 1874
DaS Hilfscomitv

Skepertoir des Gtadt Tbeater
Donnerstag den IS Rooember Der Jesuit und sein

Aögltng J trig öustspiel in 4 Acten von A Schreiber
Personen

Baron von Tarbonet Hr WgnerEhar t ein Sohn 17 Jahr alt Frl MeyerBaronin von Narboiin Wittwe Schwägerin des
Barons von Carbonet Fr KröterGras Boissonn Hr WerkenthinAngelrque seine Tochter Frl LebmannHerr von S6dangeS Hr WallradScipio von Francarville Hr KröterRaphael dÄrbaut Magister Hr Sgroßty

L6p6e Gchloßgärtner Hr leinAnette seine Enkelin Frl ÄronaKilian Gärtnerbnrsche Hr WallheimEin Diener Hr Arellwitz 1Die Handlung ist abwechsend aus Schloß Boissonne und Schloß Car
bon in einer FranMjchen Provinz

Zeit Die letzten Regierungssahre Ludwig S XVI

Taubstumme Anstatt
Herzlichen Dank für folgende milde Gaben einzelner

Wohlthäter
Legat vom Kaufmann Herrn Hofmeister 25V und

Legat von Fräulein Träger ItXi Geschenke von H
O in Merseburg 1 H Hr Oek Th am Kinderfeste
I Von den Herren Ständen des ManSfelder See
kreise 5lt Fr Hädicke aus Sennewitz 3 Hr W

5 und G T in H Klo tz
NeitilK v,n Mikikilel ii

rvitAx äva 2V November 7 Hvbung
im LtkätsoKütMlllmusv I rv8/vr

Bekanntmachung
Die Lieferung unseres B varfs an Biudfadm soll auf dem Wege der Submission

vorläufig für das Jahr 187Z verdungen werden Nach dem bisherigen Verbrauche ist dieser
Bedarf zu ohngefähr MV Pfand stärkere unv 100 Pfund mittlere Sorte zu veranschlagen

Unte nehmnngSlustige werden aufgefordeit ihre Forderungen unter Be fügnug von
Proben versiegelt und por ofrei unter der Adresse

Au die Königliche Regierung zu Merseburg Submission Wege der
Bindfaden Lieferung enthaltend

bis znm 12 December d Js einzusenden
Die Bedingungen welche der Lieferung zum Grunde gelegt werden können bei un

serer K nzlei Jn pection während der Dienststunden eingesehen auch durch dieselbe gegen Er

stattung der Copialien abschriftlich bezogen werden
Am 12 December d IS Mittag 12 Uhr weiden die eingegangenen Submissionen

geöffnet unv sodann nach vorheriger Vergleichung der abgegebemn Forderungen und der
eingesandten Prcbe die Submittenten bi zum 20 December d Js bis zu welchem Tage
dieselb n an ihre Forderungen gebunden bleiben von der getroffenen Entscheidung in Kenntniß

gesetzt werden
Merseburg den 16 November 1874 königliche Regierung

Inserate ßerhalten durch da wöchentlich dreimal erscheinende

Querftlrter Kreisblatt
ujl te G 250

im Qu rfurter Kre se eine starke Verbreitung Gebühren 1 die vierfpaltige
Zeile in gewöhnlich r ZeitmigSschrift

Die Expedition des Querfurter Kreisblattes
VI Schneider

Freitag Mitt g 2 Uhr Auktion bei Die
mitz an den Kabelhäusern l einspänniger j
Mäzen fast n u 2 gut milchende Ziegen
Haus unv Küchengerätd Hävke

Ein großes Sieb Knorpel auszusieben
zu verkaufen Tiubengasse 8

Ein kleines rnssischts Pferd 12 Jahr
alt bi llig zu verkaufen Schulder S

Aechte Härzer Kauarieuvägel stehe
noch znm Verkauf bei L Pleiser

alter Ma kt 1 gold Kette/

8V St weidefette Schafe
verkaust die

Domäne Granau bei Halle
Ein Paar fette Schweine zn verkaufen

Martinsgasse 18

Bekanntmachung
Ober öbl Briquettes ä 10 S

Steinlohleu r schffl I I guter Torf
a 100 Stück 15

K Bnchmann Geiststr 3 7
Delic Sauerkohl b Blumlritt Schuld 20

Ein Sopha 1 Tisch 1 Stehpult
1 gr Bücherrück 1 Kleiderrück und
1 kupferner Dokumentenkasten find zu
vei kau fen Wo Zu erfr in d Exp d Bl

Ein gut gehalt Rad Tuchman
tel mit Kragen u eine Bisam Gar
nitur ist zu verkaufen Wo sagt
die Expe d d B l

DaS Haus Weingärten 20 ist mit 40v
bis 5l v Anzahlung Restkaufgelder 5 Jahre
fest zu verkaufen

C I Stengel s Erben
Schulberg 3 p rrt

Schrotenschuhe Fleischergaffe 3 H I
Ein Ladenregal znm Materialwaren

aeschiist zn kaufen ges cht Offerten unter
Ä B in der Expedition d Bl niederzul

ooooooorooooooooZiege Kauiuchev Haseufelle v
sowie auch alle andere Sorten Kelle V

ü werden zum höchsten Preise gekauft
Gerbergasse 7

Thaler
werde gesucht auf ein Haus in guter Ge
ichäsiSlag Taxaierth 20 0 0 Hl Feuerkasseu
werth 13,WO H belastet mit 9000 Hh
potheke Zinse 5 pünktlich Adressen bei

K Klaus Leipzigerstrahe 77
4000 Thaler

wtrden auf ein neugebauteS Wohnhaus zvr
erste Hypothek von einem pünktlichen Zin
zahler zum 1 Januar 1875 z leihe ges
sucht Selbstdarleiher werdm gebeten ihre
Adressen unter H B 3 in der Expedition
d Bl niederzulegen

Ein Böttchergeselle findet bei hohem Lohn
dauernde Arbeit

II Böttchermeister
Saule terg 5

Zwei gute Möbeltischler
finden dauernde Beschäftigung
Robert Günther Tischlermeister

alter Markt 22
Zwei tüchtige B chbi dergehiilfe fin

den noch dauernde Eondition bet
Carl Äravewald Schmeerstraße 20

Ein lUianu z Straßekehreu ges Herrenstr 7
Sin kräft Arbeiter wird ges Llndenstr s

Erdarbeiter stellt an
G Löther Wörmlitzerstraße 7 s

Zwei Laufburschen
werden gesucht Geistthor 9

Eine Bursche wird sofort gesucht
kl Klausstraße 7

Köchiu e
sucht Mehrere jange Wödche ei
HauSwiidche mit g te Zeugnisse suchen
sofoit Dieust durch
Emma Ler che g r Klaus str 28

Eiu Mädchen für Küchen und Hausarbeit
findet zum 1 Januar 1Z75 einen lohnenden

Dienst Advokaten oeg 2
Eiu 13 14 jähr Mädchen olS Auswars

t g f Nachm ges A 7 8 Weber Dompl 3
Ein ordentliche anständige Märchen für

Küche und HauS wird zum 1 Januar ge
sucht

Gustav Nieolai kl Ulrichestraße 9
Eine anständige unabhängige ä tere Frau

wird hei freier Wohnung u d Gehalt al
A fwitrteri für ei e älterm Herr
gesucht

Auskunft hierüber
RathSwerder 3 a am P radiese

Da Herumtrage vo Briefe Tir
culare e e besorgt pü ktich schvell
August Lilrenvlau gr MrichSstr 11

Kiidche welche d Schneider gründ
lich etlerne wolle kö e stch melden
Hwlll Mrvnvlau gr Mrich Sstr 11
Muschinenstepperei nimmt u

Graseweg 4 parterre
Zedern w rden gebrannt

kl Ulrich straße 35 1 Tr i m Hofe

Eine ochmamsell d mehrere recht
ordentliche Müdche wünsche och zum
1 December Stelle dnrch

Kran Deparade gr Schlamm 1V
Lerhältniffe halber sucht etne Wirthschaf

teri noch bi 1 Januar 1875 eine Stelle
in oder in der Nähe vo Halle Offerten
wolle ma in der Expedition d Bl unter
R 13 abgeben

M e Siudersr sacht Stelle Z
ersrage U terberg 3

Ein tüchtiger Gchloffermeifter welcher
gesonnen ist einen Burschen gegen entspre
chende Lehrgeld in die Lehre zu nehmen
wird gebeten sein Adresse uater der Ehiffre
A K gefälligst tu der Expedition d Bl
niederzulegen

Eine Wohnung zu 110 zum 1 Jan
zu vermielheu Harz 25

Etne freundliche Wohnung 2 Etäge an
der Promenade 3 St S A EUtree u Zub
ist zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Moritzzwinger 1V Part
DomictlveräuderungShalber ist ein Logis

bestehend au 2 Stuben Schlafstube Küche
und Zubehör au eine stille anständige Fa
milie sofort oder auch vom 1 Januar 1875
ab zu vermiethe Nähere

Könlg straße 2 pt
Wohnnnge

gut gelegt sind Neujahr oder Ostern zu
vermiethe Gütchen grube Nr 2 ia Allihn
Garten gegenüber Herrn Schilling

Stube und Kammer sofort Brunnenplatz 2

Ei freaadliches möblirteS Zimmer
ebst iRabinet z vermiethe Markt 5

Möbl Stube Nähe der Bahn zu verm
Magdeburgerstra5e 45 II link

Große Markerstraße 7 part ist ein gut
mödl Zimmer nebst Schlafkab zu vermiethen
und 1 December zu beziehen

Fein möbl tube Geiststraße 67 i L
Ein möbl Zimmer sofort oder später zu

vermiethcu alter Markt 28 II
Freundlich mödt Ziuimer mit Eadinel ist

von einem Herrn sofo t zu beziehen Näh
Steinweg 42 I

Fr möbl Zimmer mit Bett zu vermiet cn
gr Steinitraße 44 I

Mödl Wohnung sofort zu beziehen
Luck li ssse I

Möbl Stube u K an 1 2 er eu of
zu vermiethen gr Stei str 48

2 möbl Stuben kl Ülrichöstr 6 II
Anständiges Logis offen Hanfsack 4 II
3 Schlafstellen m Schuldrra ll I r
Aast Schlafstelle SchülerShof 7 II
Aust Schlafstelle m kl Ulrichsst 7 H
Anst Schlafstellen gr Sandberg 8
Aast Schlafstelle m K gr Wullslr 337
vi paar ki derlose Le te suche znm

1 Januar ei Vogt im Preise vo
öv bi 60 H Näheres Verggasse 1 in
Schiergott estanratton

Zwei alleinstehende Leute snchen znm
1 April in einem anständigen Hause
et Logt bestehend ans 2 Stuben 3

ammern Küche ebst Zubehör am
liebste parterre oder eine Treppe hoch
Bitte Adressen niederznlegen im

Hotel garni zur Tulpe

Verloren ein brauner Sammthut UN
garnirt gegen Bel abz kl saudvcrg 15 II

Ein schwarzer Jagdhuud mit weißer
Brust zugelaufen D titz scherstraße 7

Ei brauaer Aagdh d ä f
den ame Lord hörend ist
entlause Bel irchthor 7
6t schwarzer Pudel

halb geschoren ist entlaufen Wieder
briuger erhält g te Belohuung

StrohhosSspike S2
Ei Regenschirm tn eiuer Dwschke lie

gen geblieben abzuholen Trödel 1k

He te früh Vt8Uhr starb unser lieber
Satte und Vater der Buchdrucker

vli im knrz vollendeten 45 Le
bensjahre

Um stilles Beileid bitte
Die trauernde Hinterbliebene

Heute srüh gegen 8 Uhr starb nach lange
rem Leide der Maschinenmeister ia der Buch
druckeret de Waisenhauses

Herr Oarl L vlcer
Seit einer Reihe von Jahren in unserer

Officin amentlich mit dem Druck de Ha
schen Tageblattes beschäftigt hat er sich allen
die mit ihm,u verkehren hatten durch Be
scheidenheit und Zuverlässigkeit de CharacterS
werth gemacht Er war ein treuer fleißiger
und williger Arbeiter der trotz seiner Kränk
lichkeit stet da Interesse de Geschäftes
dem er angehörte redlich wahrnahm Sein
Andenken wiro bei allen seinen Mitarbeiterm
in Ehren gehalten werden

Im Namen der Mitglieder
der Buchdruckeret de Warenhauses

v Bertram

mit

R di wdactw p MvsrM v Bertram Druck der Buwr
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